
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Korff, Gustav Phytopathologe, * 31.5.1872 Karlshafen/Weser, † 1.7.1934
München. (evangelisch)
 
Genealogie
V Gustav, aus Emden, Schiffsherr u. Steinbruchbes.;
 
M Emma Vieth aus Obernkirchen;
 
⚭ 1) Erlangen 1898 Frieda (1871–1926), T d. Kaufm. Stephan Zielbauer in
Erlangen u. d. Babette Barthelmeß, 2) München 1934 Lina verw. Stader (*
1879), T d. Postsekr. Georg Joh. Jochim u. d. Maria Groh;
 
1 T aus 1).
 
 
Leben
K. studierte nach einer Apothekerlehre (1889–92 Hofapotheke Kassel;
Apotheker-Gehilfen-Prüfung) und Apothekentätigkeiten in Kassel, Berlin
und Leipzig seit 1895 Naturwissenschaften in Erlangen. 1897 erhielt er
die Approbation als Apotheker, und 1898 wurde er bei dem Botaniker M.
Reeß mit einer gärungsphysiologischen Arbeit zum Dr. phil. promoviert. Bis
1904 blieb K. als Assistent am botanischen Institut Erlangen, setzte seine
Studien auf den Gebieten Bakteriologie, Geologie und Zoologie fort und
legte 1903 das Nahrungsmittelchemiker-Examen ab. 1904 trat er in die
Agrikulturbotanische Anstalt, die Vorläuferin der Bayerischen Landesanstalt
für Pflanzenbau und Pflanzenschutz, in München ein und übernahm dort
1905 die Leitung der Abteilung für Pflanzenschutz. 1920 erhielt er auf Grund
seiner Dozentur über „Krankheiten der landwirtschaftlichen Kulturgewächse
und praktischer Pflanzenschutz“ an der TH München den Professortitel
(1929 Honorarprofessor). – K.s Hauptverdienst war der Aufbau eines
modernen pflanzenschutzlichen Überwachungs- und Beratungsdienstes
für die landwirtschaftliche und gärtnerische Praxis in Bayern, der von
den übrigen deutschen Ländern und zum Teil auch von außerdeutschen
Staaten übernommen wurde. Das gleiche gilt für die unter seiner Leitung
eingeführte Pflanzenbeschau zur Kontrolle der Ein- und Ausfuhr von Pflanzen
und Pflanzenerzeugnissen, die inzwischen internationale Bedeutung erlangt
hat. Er bemühte sich ferner um die Entwicklung und Prüfung geeigneter
Pflanzenschutzmittel, so zum Beispiel solcher zur Behandlung des Bodens
gegen Krankheitserreger, wobei auch die Bedeutung der Ernährungsphysiologie
im Rahmen der Gesunderhaltung der Pflanze besondere Beachtung fand.
Weitere Arbeiten befaßten sich mit pathologischen Einzelfragen des Gemüse-
und Obstbaues und der Sonderkulturen.
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Abt. f. Pflanzenschutz, in: Landwirtsch. Jb. f. Bayern 17, 1927;
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